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HÖRVERSTEHEN
EIN TAG MIT ÜBERRASCHUNGEN UND NEUEN PLÄNEN
Was für ein Tag! Und das Wetter ist nicht mal besonders schön. Eigentlich ist es trist, als Eva morgens aus dem Fenster schaut. Dann, beim Frühstück, zieht der Vater plötzlich einen Hunderter aus der Tasche und hält ihn Eva hin. “Kauf dir was Schönes”, sagt er, “weil wir diesmal doch nicht in den Urlaub fahren.” Berthold schaut von seinem Teller hoch. “Du kriegst auch etwas”, sagt der Vater, “morgen, wenn du zu Tante Irmgard fährst.” Eva nimmt den Hunderter und schiebt ihn unter ihren Teller. “Was kaufst du dir?” fragt die Mutter. “Ich weiß noch nicht”, antwortet Eva, “vielleicht gehe ich heute in die Stadt. Mal sehen.”
Sie räumt ihr Zimmer auf, und ordnet ihre Kassetten, als ihre Mutter hereinkommt. “Post für dich, Eva.” Sie hält ihr eine Postkarte hin und bleibt neugierig stehen. Eva nimmt die Karte, legt sie auf ihren Schreibtisch und stellt die Beatles-Kassetten nebeneinander in das Regal. “Na ja, dann nicht”, sagt die Mutter und geht zurück in die Küche.
Eva nimmt die Karte und dreht sie um. In sauberer, kindlicher Schrift steht da:
Meine liebe Eva! Hamburg ist toll. Ich bin gerade erst angekommen. Schade, dass du nicht da bist. Ich schreibe dir bald. Dein Michael.
Eva lacht. Viel ist es nicht, aber sie freut sich, dass er an sie gedacht hat. Laut singend räumt sie ihr Zimmer fertig auf. Die Mutter fährt mit Berthold zum Kaufhaus. Er braucht noch Hosen und neue Gummistiefel, wenn er morgen zu Tante Irmgard fährt.
Eva setzt Teewasser auf und gießt die Blumen im Wohnzimmer. Da klingelt es. Eva drückt auf den Türöffner und hört, wie unten die Haustür mit einem lauten Knall ins Schloss fällt. “Ich bin's”, sagt Franziska, “mir war langweilig zu Hause.” “Komm rein”. Und dann sitzt Franziska, braun von der Sonne, in der hellen Hose und dem hellbraunen Hemd in Evas Zimmer auf dem Bett, mit dem Rücken an der Wand. “Hast du Lust, Mathe zu machen?”, fragt Eva. Franziska schüttelt den Kopf. “Heute nicht, morgen.” Was für ein Tag! Wann hat sie einmal Besuch gehabt in ihrem Zimmer? Nie? Nein, das stimmt nicht. Bis vor zwei Jahren war Karola manchmal hier. “Ich bin froh, dass du gekommen bist”, sagt sie. Franziska lacht und streckt sich aus. “Bei dir ist es richtig gemütlich”, sagt" Franziska. “Aufgeräumt”.
Eva denkt an Franziskas großes Zimmer in der Altbauwohnung mit den hohen Decken. “Dein Zimmer gefällt mir besser.”
“Mir nicht”, sagt Franziska. “So ein Zimmer, wie du eins hast, klein und gemütlich, das ist viel schöner. Hast du schon mal in einem Altbau geschlafen? Nein? Dann musst du bald bei mir übernachten. Überall hört man Geräusche. Ich habe immer Angst davor, nachts aufzuwachen.” “Ich hatte früher auch oft nachts Angst”, sagt Eva. “Ich habe mir immer vorgestellt, was alles passieren kann. Einbrecher können kommen, Mörder oder das Haus kann anfangen zu brennen. Dabei ist in Wirklichkeit nie etwas passiert.”
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Aufgabe 1
Überlege, ob die Aussage richtig oder falsch ist.
1. Evas Vater konnte nicht in den Urlaub fahren.
2. Berthold stellte den Teller hoch.
3. Eva legte das Geld unter den Teller.
4. Eva wollte in die Stadt, um die Post abzuholen.
5. Das Mädchen machte ihr Zimmer sauber.
6. Eva legte die Postkarte neben die Beatles Kassetten.
7. Eva war froh, eine Postkarte von Michael zu bekommen
8. Franziska sah schön aus.
9. Franziska suchte die passende Kassette aus.
10. Eva schlief nicht sehr oft bei einer Freundin.
Aufgabe 2
Wähle die richtige Variante
1.  Der Vater gibt Eva...
a) ... eine Tasche.
b) ... etwas Schönes.
c) ... einen Hunderter.
2.  Michael...
a) ... freut sich über Eva.
b) ... fährt morgen zu Tante Irmgard.
c) ... ist in Hamburg angekommen.
3. Eva freut sich...
a) ... über den Tag.
b) ... dass Michel an sie gedacht hat.
c) ... über die Kassetten der Beatles.
4. Eva räumt ihr Zimmer auf und...
a) ... singt dabei.
b) [bookmark: _GoBack]... hört Kassetten.
c) ... plaudert mit Mama.
5. Franziska kommt zu Eva...
a) ... um Mathe zusammen zu machen.
b) ... um Musik zu hören.
c)  ... weil ihr langweilig zu Hause war.
6. Franziska...
a) ... gefällt Evas Zimmer.
b) ... hört überall Geräusche.
c) ... will in Evas Zimmer übernachten.
7. Eva hatte Angst...
a) ... nachts aufzuwachen.
b) ... im Altbau zu schlafen.
c) ... dass ein Mörder in der Nacht kommen könnte.
8. Eva und Franziska unterhalten sich über...
a) ... ihre Mitschüler.
b) ... die Ferienerlebnisse.
c) ... ihre Zimmer.
9. Eva hatte Besuch in ihrem Zimmer...
a) ... vor ein paar Tagen.
b) ... vor zwei Jahren.
c)  ... im Sommer.
10. Franziskas Zimmer...
a) ... ist klein und gemütlich.
b) ... ist aufgeräumt und schön.
c)  ... hat hohe Decken.

